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Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde,

seit dem letzten Patriziusblättle ist unglaublich viel in Eggenrot und unserer 

Seelsorgeeinheit Ellwangen passiert: Nach der kurzen Vakanz, die durch Pa-

ter Leitgöb sowie die Haupt- und Ehrenamtlichen sehr gut gemeistert wurde, 

kam die Investitur im April auf dem Marktplatz bei strahlendem Sonnen-

schein, begleitet von mehreren Musikkapellen, Chören, Ministrantinnen und 

Ministranten. Danke für diesen großartigen Start und Empfang! In Eggenrot 

wurde ich dann eigens nochmals persönlich begrüßt. Die Kar- und Ostertage, 

Firmung und Erstkommunion endlich wieder ein Stück normaler ohne viele 

Einschränkungen. Und dann natürlich: das große Fest der Seligsprechung 

von Pater Philipp Jeningen SJ war ein Jahrhundertereignis für Ellwangen! 

Nicht nur die Vorbereitungen, sondern auch das Fest selbst haben die Men-

schen in Ellwangen wieder mehr zusammengeführt. Gemeinsam sind wir 

stark. Mit Demut und Liebe kann man fast alle(s) erreichen. Deshalb führte un-

sere Gemeindewallfahrt von Eggenrot zum Seligen Pater Philipp. Die Bilder 

und Berichte nicht nur bei der Gemeindeversammlung sondern auch in die-

sem Patriziusblättle geben Zeugnis davon, wie lebendig unsere Kirchenge-

meinde ist. Viele Beteiligte sind dabei weit über ihre Grenzen hinausgegan-

gen und haben genau damit die Veranstaltungen und unsere Kirchengemein-

de vorangebracht. Allen dafür ein herzliches Vergelts Gott! Als Ihr neuer Seel-

sorger bin ich dankbar, dass so viele Menschen sich hier engagieren. Gleich-

zeitig belastet uns auch die kirchliche und gesellschaftliche Lage. Was kön-

nen wir tun? Nichts anderes als das, was Jesus selbst getan hat: auf die Men-

schen zuzugehen, ihnen zu helfen, sie zu unterstützen und den Glauben an 

Gott als unseren größten Schatz zu verkünden und wirklich zu leben. Genau 

deshalb ist der christliche Glaube so wichtig. Er bringt Menschen zusammen, 

richtet sie auf, hilft, gibt Halt, Trost und Zuversicht. Zusammen mit dem Pas-

toralteam, den Haupt- und Ehrenamtlichen möchte ich mit Euch und Ihnen al-

len in den kommenden Jahren Kirche sein: glauben, leben und lieben! Ich 

freue mich auf die kommenden Begegnungen, Gottesdienste, Aktionen und 

Visionen!

Ihr Pfarrer

Sven van Meegen



Die feierliche Investitur von Pfarrer Sven van Meegen 

hat am 3. April 2022 auf dem Marktplatz in Ellwangen 

stattgefunden.

Am 27. April haben wir schließlich unseren neuen Pfar-

rer Sven van Meegen in unserer Kirchengemeinde mit 

einem Begrüßungsgottesdienst und anschließendem 

Stehempfang am Abend herzlich willkommen geheißen. 

Der Chor „Singfonie“, zahlreiche MinistrantInnen und 

Heinrich Baur an der Orgel haben diesen Gottesdienst 

festlich mitgestaltet. Die Kirchengemeinde St. Patrizius 

freute sich, nach einer 5-monatigen Vakanz wieder ei-

nen leitenden Pfarrer an der Teamspitze zu haben. Einen 

„neuen Trainer“, mit dem unsere Kirchengemeinde im-

mer gemeinsam auf ihrem „Spielfeld“ die Leidenschaft 

für die Gemeinschaft und für ein gutes Miteinander im Fokus behält. Mit einem 

dreiblättrigen Kleeblatt hatte einst unser Kirchenpatron, der heilige Patrizius, 

in Irland die Heilige Dreifaltigkeit erklärt. Ein dreiblättriges Kleeblatt in Form ei-

ner Anstecknadel überreichte die gewählte Vorsitzende Sonja Fuchs Pfarrer 

van Meegen am Ende des Gottesdienstes als Willkommensgeschenk verbun-

den mit dem Hinweis, dieses Kleeblatt mit Leidenschaft zu hüten, weil ein Ver-

lust sonst Leiden schafft: Wer vom Kirchengemeinderat dieses Kleeblatt am Pat-

rozinium nicht trägt, darf in einer Kirchengemeinderatssitzung ein Vesper aus-

geben. Wir wünschen Pfarrer van Meegen für seine verantwortungsvolle Auf-

gabe in der Seelsorgeeinheit Ellwangen und in unserer Kirchengemeinde St. 

Patrizius viel Kraft, Durchhaltevermögen, Freude und Gottes reichen Segen. 

Mit allerlei Kulinarischem war im Anschluss an den Begrüßungsgottesdienst 

von Klara Brenner mit Team ein wunderschöner Stehempfang für unseren Pfar-

rer und alle GottesdienstbesucherInnen vorbereitet worden. Diese nutzten die 

Gelegenheit, mit einem köstlichen Getränk an diesem schönen Frühlingsabend 

mit unserem neuen Pfarrer Sven van Meegen ins Gespräch zu kommen. 
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Begrüßung von Pfarrer van Meegen in Eggenrot
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Rückblick 2022

- Firmung in Hl. Geist

- Erstkommunion 

  in St. Patrizius

- Bitttage Hohenberg

- Bitttage Altmannsrot



55

Rückblick 2022

Christi Himmelfahrt Christi Himmelfahrt 

20 Jahre Frauentreff 30 Jahre KJG

46 Jahre Fam. Dreher 28 Jahre Fam. Köder
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An unserem diesjährigen Gottesdienst am 2. Juli konnten wir auf 25 Jahre 

Bildstockeinweihung zurückblicken. Nach der Segnung des Bildstocks durch 

Pfarrer van Meegen und einer kurzen Andacht machten wir uns auf den Weg 

zur Scheune von Familie Robert Köder und feierten dort einen festlichen Got-

tesdienst. Musikalisch mitgestaltet wurde er von einer Flöten-und Gitarren-

gruppe unter der Leitung von Re-

gina Mayer. Im Anschluss an den 

Gottesdienst hielt Robert Köder 

einen kurzen Rückblick über die 

Entstehung des Bildstocks und 

des Dorfkreuzes: Die Maibaum-

freunde Altmannsweiler stellten 

1993 den ersten Maibaum auf und 

feierten ein kleines Maibaumfest. 

Mit dem Erlös und viel Eigenlei-

stung wurde 1995 das Dorfkreuz 

errichtet. Weitere Maibaumfeste 

folgten, wodurch wieder etwas Geld in die Kasse floss und wir das nächste Pro-

jekt in Angriff nehmen konnten. Das Marienbildstöckle am Ortseingang war 

durch Witterungseinflüsse in Mitleidenschaft geraten und musste dringend 

restauriert oder notfalls erneuert werden. Auf Anraten der Firma Seibold wur-

de das Bildstöckle originalgetreu nachgebaut. Im Mai 1997 konnten wir mit 

Pfarrer Sieger Köder die Einweihung des wunderschönen schlichten Bild-

stocks feiern. Ein ganz besonderer Dank gilt dem Ehepaar Irmgard und Andre-

as Nagler, sie übernahmen unaufgefordert und unentgeltlich die Pflege des 

Bildstockes. Robert dankte der Dorfgemeinschaft, für das Engagement und 

das Gelingen der Feste. Am Schluss bedankte sich Pfarrer van Meegen bei Ro-

bert Köder für das Bereitstellen der Scheune und wünschte allen einen geselli-

gen Abend.

25 Jahre Marienbildstock in Altmannsweiler
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Minifest 2022

Ein „wunderbares“ Minifest feierten die MinistrantInnen am 24. Juli unter dem 

Motto: „An Wunder glauben“. Pfarrer Anton Eßwein zelebrierte den von den 

MinistrantInnen vorbereiteten Gottesdienst und machte in seiner Predigt 

darauf aufmerksam, wie wichtig der Ministrantendienst ist. Ohne Ministran-

tinnen und Ministranten würde im Gottesdienst etwas fehlen. Freudig wur-

den von den Oberminis und von Pfarrer Eßwein zwei 

Erstkommunionkinder – Lena Brenner und Jana Jäger – 

als neue Ministrantinnen aufgenommen. 

Traditionell fanden im Anschluss an den Gottesdienst 

die Ehrungen und Verabschiedungen im Patriziusgar-

ten statt. Feierlich wurden die Minis für bis zu 15 Jahre 

Dienst am Altar geehrt. Verabschiedet wurden die bei-

den Oberministranten Anna Weiß (15 Jahre) und Marcel 

Fuchs (12 Jahre). Sie haben sich außerdem für 7 bzw. 5 

Jahre in der Gemeinde als Oberministranten engagiert 

und bekamen dafür von der gewählten Vorsitzenden 

des Kirchengemeinderates Sonja Fuchs ein Bild von 

unserer St. Patrizius Kirche von Sieger Köder überreicht. 

Judith Stanovski wurde der Gemeinde als neue Obermi-

nistrantin vorgestellt. Die aktuellen Oberminis sind 

somit Sophie Weiß, Florian Brenner, Theresa Lingel und Judith Stanovski. Ins-

gesamt sind in unserer Kirchengemeinde derzeit 23 Minis, 15 Mädchen und 8 

Jungs, aktiv. 

Nach den Ehrungen und Verabschiedungen konnten sich die Besucher mit 

Gemüseküchlein oder Schnitzel mit Salat stärken und das Minifest mit kühlen 

Getränken ausklingen lassen.

Die Kirchengemeinde dankt allen Ministrantinnen und Ministranten für ihre 

wertvolle Tätigkeit im Rahmen der Gottesdienste und wünschten weiterhin 

viel Freude und Gottes Segen. Viel Spaß wird sicher bei den geplanten Freizeit-

aktivitäten mit unserem neuen Pfarrer van Meegen aufkommen. Pfarrer van 

Meegen besuchte mit den MinistrantInnen der Seelsorgeeinheit im September 

den Skyline Park. Außerdem ist im nächsten Jahr ein Ausflug ins Heidenheimer 

Stadion und eine Reise nach Barcelona geplant.



8

Einer Legende nach haben die Jünger Jesu, als sie das Grab Mariens öffneten, 

darin nicht den Leichnam sondern Rosenblüten und Kräuter gefunden. Da-

raus entwickelte sich der Brauch der Kräuterweihe an Mariä Himmelfahrt.

Auch in Eggenrot feierten wir dieses Fest mit unserem Pfarrer Sven van Mee-

gen. Der Gottesdienst wurde 

vom Frauentreff und dem 

Good  News Chor mitgestal-

tet. Eine große Anzahl der 

Gottesdienstbesucher hatte 

selbstgebundene Kräuter-

büschel dabei, die traditio-

nell mit der Königskerze in 

der Mitte und mit den typi-

schen Kräutern wie Kamille, 

Schafgarbe, Johanniskraut 

und verschiedenem Getreide 

gebunden waren. Zu Hause 

werden die gesegneten Kräuterbüschel getrocknet und im Haus oder Stall auf-

bewahrt, sie sollen Mensch und Tier vor Krankheit und Katastrophen schüt-

zen. Am Schluss des Gottesdienstes segnete Pfarrer van Meegen die mitge-

brachten Kräuterbüschel und lud zu einer anschließenden Begegnung in den 

Patriziusgarten hinter der Kirche ein. Denn dort hatte der Frauentreff Kräuter-

cocktails vorbereitet. Laut Pfarrer van Meegen sollte man diese unbedingt pro-

bieren. Denn nicht nur die Kräuterbüschel bringen Segen, genauso wichtig sei 

die Kraft der Kräutercocktails. Dieser Aufforderung folgten die Gottesdienst-

besucher gerne und die Cocktails brachten viele „heilsame Begegnungen“. 

Die Idee der Kräutercocktails brachte der Frauentreff vom Ausflug an den 

Chiemsee mit, Eva Segsa und Sandra Weiß haben die Rezepte sehr gut umge-

setzt. Der Erlös des Abend‘s in Höhe von 356 € kommt unserem Missionspro-

jekt Huanuco zugute.   

Mariä Himmelfahrt



Senioren-Nachmittag-Team feiert Jubiläum

Im Mai 2012 übernahmen wir von Elfriede Rathgeb und ihrem Team den Senio-
ren-Nachmittag, den wir mittlerweile 10 Jahre betreuen. Die jährlichen Termi-
ne sind im März am Patrozinium und im Mai. Im September planen wir immer 
unseren Ausflug. Der nächste Senioren-Nachmittag findet in der Adventszeit 
am 8. Dezember statt.
Wir beginnen immer um 13.30 Uhr mit einer Andacht in der St.Patriziuskirche 
mit anschließendem gemütlichem Zusammensein bei Kaffee, Kuchen und 
wechselndem Programm im Gemeinderaum. 
Über Neuzugänge, egal welcher Konfession, freuen wir uns sehr.

Am 14. September konnten wir endlich wieder in einen Ausflug starten, der 
uns nach Ludwigsburg zum Schloss führte. Dort angekommen stärkten wir 
uns im Café „Schlosswache“ mit Blick auf das Schloss mit Kaffee, guten Ku-
chen und Torten. Danach hatten wir eine Schlossführung, die in zwei Gruppen 
aufgeteilt wurde, einmal mit der Herzoglichen Hofdame, zum anderen mit der 
Kammerzofe. Sie erzählten uns aus ihrem Blickfeld, wie es zu der damaligen 
Zeit bei Hofe zuging.
Anschließend fuhren wir in die Besenwirtschaft „Weingut Birkert“ nach 

Bretzfeld-Adolzfurt. Nach herzhaftem Essen, Wein und Bier ging´s bei guter 
Unterhaltung und Gesang wieder in Richtung Heimat.

Seniorenausflug

9

Das Team

von links:

Klara Brenner,

Helene Kuhn,

Maria Hofmann,

Hanne Herschlein
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Seligsprechung von Pater Philipp

Das Festwochenende der Seligsprechung von Pater Philipp Jeningen vom 

15.-17. Juli 2022 wird vielen aus Ellwangen und Umgebung noch lange in Er-

innerung bleiben. Die Lichterprozession am 

Freitagabend vom Schönenberg zur Basilika 

war sehr beeindruckend und brachte in Erin-

nerung, dass Pater Philipp maßgeblich an 

der Entstehung der Schönenbergkirche be-

teiligt war. Unvergesslich bleibt der eigent-

liche Festakt am Samstag auf dem Markt-

platz vor der Basilika. Das herrliche Wetter, 

das wunderschöne Podium, die mehr als 

dreitausend Besucher, der Einzug der vielen Ministranten, Bischöfe und 

Geistlichen, das mitreißende Pontifikalamt mit Kardinal Jean-Claude Holle-

rich, der die Seligsprechung im Namen des Papstes verlas, und die an-

spruchsvolle musikalische Gestal-

tung durch den Stiftschor, dem Orga-

nisten und dem Orchester, unter der 

Leitung des Regionalkantors Bene-

dikt Nuding, machten die Seligspre-

chung zu einem einmaligen Erleb-

nis. Die Bewirtung der vielen Mit-

wirkenden und Gottesdienstbesu-

cher nach dem Festakt war eine große Leistung. Rund um den Marktplatz war 

alles vorbereitet, um Hunger und Durst zu stillen. Hierbei kam es zu vielen Be-

gegnungen und Gesprächen. Am Sonntag fand zum Abschluss der Seligspre-

chung noch ein Familiengottesdienst am Bergaltar der Schönenbergkirche 

statt, den unser Bischof Dr. Gebhard Fürst mit vielen Geistlichen und Gläubi-

gen zelebrierte. Die Feierlichkeiten zur Seligsprechung erforderten großes Or-

ganisationstalent und Einsatz von vielen Ehrenamtlichen aus mehreren Kir-

chengemeinden. Schön, dass es auch in unserer Gemeinde so viele Freiwillige 

gab, die sich bereit erklärt hatten, dieses Jahrhundertereignis mitzugestalten 

und auszurichten. 
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Das Ziel unserer diesjährigen Gemeindewallfahrt am 19. Oktober war die 

Liebfrauenkapelle in der Basilika zum Grab des seligen Pater Philipp Jenin-

gen. Eine Gruppe von ca. 25 Wallfahrern machte sich gemeinsam mit Pfarrer 

Sven van Meegen sin-

gend und betend zu Fuß 

auf den Weg von Eggen-

rot über den Galgenwald 

nach Ellwangen zur Basi-

lika. Mit dem Lied „Da be-

rühren sich Himmel und 

Erde“ zogen wir in die Ba-

silika ein und wurden von 

den anderen Gemeinde-

mitgliedern und einer 

Gruppe der 

in der Liebfrauenkapelle erwartet. Der festliche Gottesdienst wur-

de zelebriert von Pfarrer van Meegen. Bei seiner kurzen Ansprache ging er auf 

das über 350 Jahre alte Kreuz vom seligen Pater Philipp Jeningen ein. Dieses 

Kreuz hatte dieser bei seinen vielen Besuchen in den Gemeinden zu Kranken 

und Sterbenden gebracht. Es hat jetzt in der Liebfrauenkapelle neben dem 

Grab von Pater Philipp seinen gebührenden Platz gefunden. Mitgestaltet wur-

de der Gottesdienst vom Kirchenchor unter der Leitung von Christine Mairle-

Zirbs, der action spurensuche und der Organistin Christine Kutter. Durch die 

tolle Akustik in der Kapelle war der Chorgesang ein wahrer Genuss. 

action spu-

rensuche 

Gemeindewallfahrt
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Bei seiner Ansprache in der Eucharistiefeier hat Pfarrer Sven van Meegen un-
ter anderem darauf hingewiesen, dass in allen Kirchen der Seelsorgeeinheit 
Boxen aufgestellt werden. Er bit-
tet die Gemeindemitglieder, diese 
mit Spenden (länger haltbare Le-
bensmittel, Hygieneartikel, Arti-
kel für Kleinkinder usw.) für den 
Tafelladen zu füllen. Die KjG hatte 
wieder einen sehr schönen Ernte-
dankaltar aufgebaut und traditio-
nell den Gottesdienst zusammen 
mit ihrer Musikgruppe mitgestal-
tet. 
„Corona hatte uns alle fest im 
Griff“ sagte Sonja Fuchs, die ge-
wählte Vorsitzende des KGR, zu 
Beginn ihres Rückblickes. Das se-
he man auch daran, dass die letzte 
Versammlung bereits 2019 statt-
gefunden hat. Mit Bildern von Hedwig Oesterle und Werner Riek ließ sie die 
Höhepunkte im kirchlichen Leben Eggenrots Revue passieren. 
Der Vorsitzende des Bau- und Friedhofsausschusses, Markus Lingel, berich-
tete über die Baumaßnahmen der vergangenen beiden Jahre.
Sonja Fuchs verabschiedete Christine Weber und Petra Mayer als langjährige 

Lektorinnen und begrüßte unse-
re neue Lektorin Dunja Frey. Ak-
tuell sind wir auf der Suche nach 
neuen Ehrenamtlichen für die-
sen Dienst. S. Fuchs bedankte 
sich bei Elfriede Rathgeb, die 
über 20 Jahre lang für saubere 
Kirchenwäsche gesorgt hat. 
Dies hat jetzt Stefanie Rathgeb 
übernommen. Ursprünglich soll-
te Anton Rathgeb „für sein Le-

benswerk“ geehrt werden, er 
konnte aber kurzfristig nicht an 
der Versammlung teilnehmen. 
Das und die offizielle Übergabe 

der Betreuung unseres Missionsprojekts Huanuco an Christoph Mayer wird 
zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. Klara Brenner, Hanne Herschlein, 
Maria Hofmann und Helene Kuhn organisieren seit zehn Jahren die Senioren-
nachmittage und den -ausflug. Claudia Knecht verziert seit 30 Jahren die 
Osterkerze, den Rohling stiftet immer Marlis Frey.

Gemeindeversammlung
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Gedankt wurde auch den Ordnern in der Kirche während der Corona-Zeit: An-

ton Brenner, Michael Brenner, Marcel Fuchs, Hanne Herschlein, Claudia 

Knecht, Walter Köder, Hedwig Oesterle und Thomas Stanovski. Auch 

Schrezheims Ortsvorsteher Albert Schiele sprach allen Gemeindemitglie-

dern im Ehrenamt seinen Dank aus.

„Wenn ich nach Eggenrot komme, ist es fast wie in einer anderen Welt“, lob-

te Pfarrer van Meegen die Eggenroter Dorfgemeinschaft mit Blick auf das 

vielfältige ehrenamtliche Engagement und die gegenseitige Hilfe, „die zu-

sammenhält, wie es eine Dorfgemeinschaft selten gibt“. Eggenrot sei „so ei-

ne Gegenwelt“. Der Pfarrer dankte allen Ehrenamtlichen, die sich weit über 

ihre Grenzen engagierten. Stellvertretend dankte er der „Netzwerkerin“ Son-

ja Fuchs mit einer selbst gestalteten Kerze mit dem Heiligen Geist. „Ich bin 

dankbar, so jemanden wie Sie alle an meiner Seite zu haben“, sagte er.

Pfarrer van Meegen sprach den Priestermangel an, der auch in Ellwangen 

spürbar und sichtbar sei, denn die Pensionäre würden älter. Eine Konsequenz 

daraus sei die Vorverlegung des Sonntagsgottesdienstes auf  9.00 Uhr. 

Zum Abschluss der Gemeindeversammlung im fast voll besetzten Dorfhaus 

gab es Maultaschen mit Kartoffelsalat. Die Getränke hatte der Männerge-

sangverein gespendet. Der Erlös der Veranstaltung, die auf Spendenbasis be-

wirtet wurde, kommt unserem Missionsprojekt Huanuco zugute.
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Klausurtagung in Immenstaad

Vom 7. bis 9. Oktober waren acht Mit-

glieder des Kirchengemeinderats 

unter der Leitung von Pastoralrefe-

rent Sven Köder bei ihrer Klausurta-

gung in Immenstaad im Haus der 

Marienpflege. Nach der Anreise am 

Freitagnachmittag fand noch eine er-

ste kurze Arbeitseinheit statt. Am 

Samstagvormittag bis kurz vor 13.00 

Uhr war die nächste Arbeitseinheit angesagt, nachmittags eine Wanderung 

auf dem „Apfelweg“ in der Umgebung von Immenstaad. Am Sonntag wurde 

ein Wortgottesdienst gefeiert. Nach Hausputz und Mittagessen wurde die 

Heimfahrt angetreten. 

Zunächst wurde auf die erste Hälfte der Wahlperiode zurückgeblickt (Erwar-

tungen/Realität). Danach ging es um die Perspektiven für die zweite Hälfte 

der Wahlperiode. Anhand von verschiedenen Bildern, die Sven Köder verteilt 

hatte, konnte sich jedes KGR-Mitglied zu den Zusammenhängen mit unserer 

Gemeinde äußern. Die Ergebnisse waren sehr unterschiedlich und interes-

sant.

Mit folgenden Themen will sich der KGR unter anderem schwerpunktmäßig 

beschäftigen:

- Wandel der Kirche (Synodaler Weg/Kirchenaustritte)

- Unterstützung der KjG/Jugendarbeit

- Gestaltung des Friedhofs

- Nutzung des Pfarrhauses

- Dafür sorgen, dass wir eine lebendige Gemeinde bleiben 

(z.B. Neubaugebiet: Umbruch der Gemeinde im Blick behalten)

- Kommunikation dessen, was wir Gutes tun

Die große Herausforderung wird dabei sein, dass man zum einen „Neues“ aus-

probieren und eventuell „Altes“ weglassen muss. Die oben aufgeführten The-

men wurden zum Teil schon detailliert besprochen und verschiedene Aktio-

nen in die Wege geleitet.

Die Tagung war insgesamt sehr harmonisch mit intensiven Gesprächsrunden 

zu kritischen Fragen und guten Lösungsansätzen für die kommende Zeit.
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Beim rückwertigen Ausgang des Friedhofs ist ein neuer Geräteschuppen 

erstellt worden. In diesem sollen vor allem die Gerätschaften unterge-

bracht werden, die für den Friedhof und vom Totengräber benötigt wer-

den. Bereits im letzten Jahr wurden die Betonarbeiten fachgerecht von Ste-

fan Brenner unter Mithilfe von Michael Brenner jun. und sen. durchgeführt. 

Im Frühjahr konnte dann unter Federführung von Karl Ziegler und tatkräfti-

ger Unterstüzung von Anton Brenner, Walter Köder und Markus Lingel der 

Schuppen fertig gestellt werden. Die Flaschnerarbeiten hat Martin Bren-

ner ausgeführt.

Geräteschuppen Friedhof

Termine

Für verschiedene Veranstaltungen lagen die Termine bei Redaktionsschluss noch nicht vor, 

deshalb ist diese Liste nicht vollständig. Weitere Termine entnehmen Sie bitte den Kirchlichen 

Mitteilungen oder dem Stadtinfo.

November 2022

25.11. 19.15 Uhr Lebendiger Eggenroter Adventsweg

27.11. 09.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kirchenchor

Dezember 2022

02. 19.15 Uhr

04. 09.00 Uhr Eucharistiefeier

 09.00 Uhr Kinderkirche im Gemeinderaum

08. 13.30 Uhr Andacht zu Beginn des Seniorennachmittags

09. 19.15 Uhr Lebendiger Eggenroter Adventsweg

11. 09.00 Uhr Eucharistiefeier

16. 19.15 Uhr Lebendiger Eggenroter Adventsweg

17. 17.30 Uhr Adventsliedersingen des MGV in der Kirche,

 anschließend Adventszauber beim Dorfhaus

18. 09.00 Uhr Eucharistiefeier

24. 17.00 Uhr Christmette mit Chor

25. 09.00 Uhr Eucharistiefeier

26. 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

28. 15.30 Uhr Kindersegnung in der Heilig-Geist-Kirche    

31. 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss mit Chor

Januar 2023  

01. 09.00 Uhr Eucharistiefeier

03. 09.30 Uhr  Eucharistiefeier zu Beginn der Ewigen Anbetung 

05. vormittags Sternsinger auf dem Rabenhof

06. 09.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern

                anschließend Sternsinger in Eggenrot

07. ab 13.00 Uhr Sternsinger in Altmannsweiler,

 Engelhardsweiler, Altmannsrot und Höfen

Lebendiger Eggenroter Adventsweg



1. Ein weihnachtliches Gewürz

2. Ein weihnachtliches Gebäck

3. Den Abend des 24. Dezember nennt man

4. So viele Tage dauert das Jahr nach dem 

    ersten Weihnachtstag am 25. Dezember noch

5. Etwas, worauf du dich an Weihnachten freust

0

0

0

0

6. In welchem Ort wurde Jesus Christus geboren

7. In welchem Land liegt dieser Ort heute

8. Wie hiess die Mutter von Jesus

9. Am 1. Dezember kannst du das erste Türchen öffnen

10. Das englische Wort für Weihnachten

Kreuzworträtsel Weihnachten
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?

?
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Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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